
 

BÖBLINGEN-SINDELFINGEN     

RUNDBRIEF 1. Quartal 2024 

 

Liebe Freunde und Umweltinteressierte, 

gerade kam ein neuer Bericht der Welt-Wetter-Organisation WMO heraus, 

in dem erneut vor dem explodierenden Klimawandel gewarnt wird. Das 

Jahr 2023 verzeichnet mehrere Negativrekorde: Hitzerekorde in den 

Meeren, Höchststand der Meeresspiegel, Absterben der Korallenriffe, die 

größten Waldbrände in der Geschichte der EU, Halbierung der Olivenernte 

in Spanien wegen Dürre, Brechen der bisherigen Hitzerekorde weltweit, 

Durchschnittstemperatur auf der Erde 1,45°C über dem vorindustriellen 

Niveau und damit nur knapp unter dem Ziel des Pariser Klimaabkommens 

von 1,5°C, Abschmelzen der Gletscher in einem noch nie dagewesenen 

Tempo - um nur einige Beispiele zu nennen. UN-Generalsekretär  Antonio 

Guterres findet klare Worte. Er sieht die Erde am Rand des Abgrunds.  

Dringender Handlungsbedarf ist gefordert, wir tun deutlich zu 

wenig. Die Extreme werden zunehmen mit allen katastrophalen Folgen. 

Trotzdem gibt es bei allen Bemühungen um eine Reduktion von 

Treibhausgasen, wie z.B. Bau von Windkraftanlagen, Gesetz für 

erneuerbares Heizen, Abbau von klimaschädlichen Subventionen, 

Tempolimit, usw. sofort Widerstand in der Bevölkerung oder auch in der 

Politik,  meist aus egoistischen Interessen, die ein notwendiges, schnelles 

Handeln unmöglich machen.  

Auch wenn derzeit in der Welt andere, furchtbare Meldungen den 

Klimawandel in den Hintergrund rücken lassen, ist dieser neben 

Artensterben und Kriegen die größte Bedrohung für das Leben auf der Erde.  
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So wollen wir mit unseren Aktivitäten weiter versuchen, wenigstens dazu 

beizutragen, dass es in die richtige Richtung geht. Dabei freuen wir uns 

über jede Unterstützung, über alle, die an unseren Aktionen teilnehmen.  

 

Aktionen:  

4. Januar: Filmvorführung im Umweltzentrum: „10 

Milliarden – wie werden wir alle satt?“ 

Wir zeigten den spannenden Film von Valentin Thurn über die Frage, wie 

man die wachsende Weltbevölkerung ernähren kann und verhindert, dass 

eine hemmungslose Ausbeutung knapper Ressourcen die Grundlage für 

unsere Ernährung zerstört.  

Thurn erkundet die wichtigsten Grundlagen der Lebensmittelproduktion. Er 

spricht mit Machern aus den gegnerischen Lagern der industriellen und der 

bäuerlichen Landwirtschaft, trifft Biobauern und 

Nahrungsmittelspekulanten, besucht Laborgärten und Fleischfabriken. 

Ohne Anklage, aber mit Gespür für Verantwortung und Handlungsbedarf 

macht der Film klar, dass es nicht weitergehen kann wie bisher. 

Die Veranstaltung war sehr gut besucht, alle Plätze waren belegt und es 

kam nach der Vorführung zu einer angeregten und interessanten 

Diskussion. Auch von den bereitgestellten Snacks und Getränken blieb 

kaum mehr etwas übrig!                                                                                                                      
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13. Januar: Multivisions-Show mit Bernd Römmelt und 
Markus Lanz in der Stadthalle in Reutlingen 

                         

AMAP, eine Organisation, die sich der Wiederaufforstung des brasilianischen 

Regenwaldes widmet,  präsentierte am Nachmittag den bekannten 

Naturfotografen Bernd Römmelt, der uns in fantastischen Fotos die 

Schönheit seiner Heimat, des bayerischen Alpenvorlandes, zeigte: 

Nur ein paar Kilometer südlich der Metropole München bis zu den 

Bayerischen Alpen im Süden erstreckt sich ein ganz besonderer Landstrich, 

das bayerische Alpenvorland. Pfaffenwinkel, Isarwinkel, Fünf-Seen-Land, 
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Blaues Land, Werdenfelser Land, reihen sich hier wie Perlen an einer 

Schnur. Über 20 Jahre fotografierte Bernd Römmelt seine Heimat. Wild wie 

Kanada, wie Skandinavien, sollte die Region südlich von München 

erscheinen. Keine Foto-Location durfte weiter als eine Stunde Autofahrt von 

seiner Heimatstadt München entfernt sein. Nur so war es ihm möglich, 

schnell auf spezielle Lichtsituationen zu reagieren. Der Vortrag war 

Römmelts Hommage an seine oberbayerische Heimat, ein 

persönlicher Vortrag über Heimatgefühl, Heimatliebe, Natur, Licht 

und vor allem Fotografie. Wer glaubt, man müsse weit in die Ferne reisen 

um wunderschöne Natur zu sehen, der wurde von Bernd Römmelt eines 

anderen belehrt. Mit traumhaften Fotos und Videos des bayerischen 

Voralpenlandes, seiner mitreißenden Art zu erzählen, zog er alle Zuschauer 

in seinen Bann. 

 

  

                        

 

Am Abend zeigte Fernsehmoderator Markus Lanz vor etwa 1000 

Zuschauer*innen beeindruckende Bilder von Grönland - seiner Reise ans 

Ende der Welt.  
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Normalerweise interviewt er Menschen mit interessanten Geschichten. 

Doch seit fast 15 Jahren tauscht Markus Lanz das Fernsehstudio 

regelmäßig mit einer der extremsten und faszinierendsten 

Regionen der Welt: Grönland.  

In einer aufwändig produzierten Multivisionsshow präsentierte 

Markus Lanz nun erstmals seine Fotos und Filmaufnahmen auf der 

Bühne und ließ das Publikum teilhaben an seinen Erfahrungen und 

Erlebnissen. Markus Lanz scheute keine Strapazen, die derartige 

Expeditionen mit sich bringen. Immer wieder besuchte er die Jäger von 

Siorapaluk, dem nördlichsten Dorf der Welt, und zog mit ihnen und ihren 

Hundeschlitten tagelang über das zugefrorene Meer, um zu jagen. Er 

übernachtete im Februar bei Temperaturen um minus 40 Grad in Biwaks, 

erlebte lebensbedrohliche Schneestürme und staunte über das Polarlicht. 

Immer wieder hielt er die großartige Szenerie auf Bildern fest.  

                         

Sämtliche Erlöse dieses AMAP-Events fließen in die Wald- und 

Klimaschutzprojekte des Veranstalters AMAP e. V. (Almada Mata Atlântica 

Project) zum Schutz des Mata-Atlântica-Regenwalds an der brasilianischen 

Kakaoküste. www.amap-brazil.org.  

 

Wir waren mit einem Infostand vor Ort bei beiden Veranstaltungen dabei. 

http://www.amap-brazil.org/
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4. Februar: Sindelfingen gegen Rechts 

                          

 

NIE WIEDER ist JETZT 

Ausgelöst durch ein Treffen von Rechtsextremen, bei dem auch AfD-

Vertreter anwesend waren und über Massendeportationen von Menschen 

mit Migrationshintergrund diskutiert wurde, finden derzeit in ganz 

Deutschland Demonstrationen gegen Rechts statt. Bei der Kundgebung in 
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Sindelfingen Anfang Februar mit etwa 1000 Besuchern waren auch wir 

dabei. Es geht uns darum, die Grundwerte unserer Verfassung, 

unserer Demokratie zu schützen. 

Es ist leider ein verbreitetes Phänomen, dass viele Mitmenschen aufgrund 

der zunehmenden globalen Gefahren und Bedrohungen, sei es Krieg, 

Massenmigration, Klimawandel und Zerstörung von Ökosystemen in sehr 

einfache Verhaltensweisen regredieren und ihr Heil in einem verklärten Blick 

auf die Vergangenheit suchen. Der mögliche Rückzug in eine heile Welt 

der klaren Grenzen, einer einheitlichen Nation, einer starken 

Führungsfigur und der Negierung globaler Veränderungen wird  von 

rechten Parteien gefördert.   

Der Gedanke, dass man rasche und bedrohliche  Prozesse, die in der Welt 

vor sich gehen, ignorieren kann, wenn man den Kopf in den Sand steckt 

und diese nicht wahrhaben will, ist grotesk, aber wohl für manche attraktiv. 

In den Redebeiträgen von OB Dr. Vöhringer, Vertretern des Stadtrates und 

des ehemaligen Kulturamtsleiters Zecha wurde deutlich gemacht, dass in 

Sindelfingen mehr als 50% der Einwohner einen Migrationshintergrund 

haben - was würde es denn für uns alle bedeuten, wenn diese 

rechtsextremen Visionen einer "Remigration" (ein Euphemismus 

für Deportation) wahr werden würden?  

Herr Zecha führte aus, wie schnell 1933 aus einem demokratisch-liberalen 

Gemeinderat in Sindelfingen ein nationalsozialistisch besetztes Gremium 

wurde, das ohne Widerstand aus der Bevölkerung sofort begann, Mitbürger 

"abzuholen" und verschwinden zu lassen.  

Wir müssen aus der Geschichte lernen - Gleichgültigkeit heißt 

Zustimmung. Jetzt brauchen wir rechtzeitig ein eindeutiges NEIN! 
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24. Februar: Mahnwache für den Frieden 

         

Seit dem widerrechtlichen Angriffskrieg Russlands gegen die 

Ukraine vor 2 Jahren haben wir nun zum 3. Mal eine Mahnwache am 

Unteren See in Böblingen veranstaltet. Nun kommen aktueller noch der 

Krieg in Gaza und auch andere, nicht genannte kämpferische 
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Auseinandersetzungen hinzu. Wir wollten unserer Verbundenheit mit all den 

Menschen, denen so Furchtbares widerfährt, Ausdruck verleihen.  

 

1.März: Klimastreik 

 

Am Tag des globalen Klimastreiks haben wir eine Veranstaltung in 

Sindelfingen mitorganisiert. Schwerpunkt lag dabei in Beiträgen zur 

Mobilitätswende und zur Windkraft. Am Schluss bildeten die etwa 150 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemeinsam ein Windrad - ein schönes 

Zeichen für die Notwendigkeit nachhaltiger Energieformen. 
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Ausblick:  

- Am 4. April findet in Herrenberg im Mauerwerk die 

Foto/Filmvorführung:   

"Grad° jetzt - Gegen die Angst"  statt.  

                

Ein Projekt mit Greenpeace, Louisa Schneider und Markus Mauthe 

 

Diese Liveshow ist für alle, die sich jemals ängstlich, machtlos oder 

ohnmächtig angesichts der Klimakrise gefühlt haben. Für alle, die jemals 

dachten, die aktuelle Situation sei zu groß oder kompliziert, um sie zu 

verstehen oder überhaupt etwas gegen sie zu tun.     

Louisa Schneider besuchte 5 Orte unseres Planeten, sogenannte 

“Kipppunkte”: Sie spürte die Hitze der Waldrodungen in Brasilien, sah in 

Senegal ganze Häuser und Strände verschwinden, hörte das Eis in Kanada 

& Grönland knacken und tauchte zu den ausgebleichten Korallen in 

Australien.  

Doch immerzu begegnet sie unglaublich mutigen Menschen, die heute 

schon am meisten von den Auswirkungen der Klimakrise betroffen sind, 

aber furchtlos in die Welt von morgen aufbrechen. Louisa nimmt dich mit in 

https://greenwire.greenpeace.de/greenpeace-boeblingen-sindelfingen/veranstaltung/graddeg-jetzt-gegen-die-angst
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den Regenwald, wir lernen vom Schamanen der indigenen Yanomami, 

rücken zusammen mit den Menschen Senegals, lauschen den Geschichten 

der Inuit und tauchen tief zum Great Barrier Reef. 

Mit Offenheit und Hoffnung, Humor und Entertainment, und noch 

viel mehr Empathie zeigt Louisa  Wege, wie wir zusammen eine 

gerechtere Welt für uns alle erschaffen.  

Einlass 19 Uhr, Eintritt frei 

Wir werden mit unserer Gruppe und Informationen zu Umweltthemen dabei 

sein.  

 

- 12.-21. April: Wunderwelt Natur. Herrenberg 

Das "Netzwerk Mehr Natur" und der NABU Gärtringen-Herrenberg-

Nufringen haben eine sehr interessante Veranstaltungswoche auf die Beine 

gestellt: 

Vom 12. bis 21. April finden in Herrenberg täglich Vorträge, Ausstellungen 

und Filmvorführungen zur Natur um uns herum statt, die wir oft ignorieren 

und viel zu wenig beachten. Naturführungen und -spaziergänge zeigen uns 

die Vielfalt von Flora und Fauna vor Ort. 

Am 13. und 20. April gibt es entlang der Tübinger 

Straße Infostände zu vielen Themen, die helfen, die lebendige Welt 

um uns etwas besser zu verstehen. Es gibt Tipps,  wie jede*r etwas 

dafür tun kann, dass es der Natur wieder etwas besser geht. 

Wir sind an beiden Tagen vor Ort, um das Thema Moorzerstörung 

durch Torfabbau und einfache Alternativen bei der Gartenarbeit 

bekannt zu machen.  
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Viel zu spät (wie leider meist) haben wir bemerkt, dass mit dem Abbau von 

Torf und Trockenlegung der Moore für Weiden nicht nur einzigartige 

Lebensräume für viele Tier- und Pflanzenarten verloren gehen, sondern 

auch der effizienteste Kohlenstoffspeicher der Erde zerstört wird. Erst jetzt 

versuchen wir wieder zaghaft, die Zerstörung rückgängig zu machen. 

Kommen Sie doch vorbei - es lohnt 

sich! 

              

Hier geht`s zur Veranstalterwebseite 

und dem kompletten Programm: 

https://www.wunderwelt-natur-

herrenberg.de 

 

 

- Am 27. April werden wir uns mit einem Stand wieder am 

„Festival für die Erde“ beteiligen, einer im letzten Jahr 

erfolgreichen und tollen Veranstaltung im Sparkassenforum in Böblingen.  

 Näheres auf der Homepage:: 

https://tagdererdebb.wordpress.com 

          

 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn jemand Lust hätte, bei uns 

mitzumachen. 

https://www.wunderwelt-natur-herrenberg.de/
https://www.wunderwelt-natur-herrenberg.de/
https://tagdererdebb.wordpress.com/


   13 
 

Wir treffen uns alle 2 Wochen in den geraden KW freitags um 19 Uhr im 

Umweltzentrum Sindelfingen.  

Wer Interesse hat, bei uns mitzumachen oder sich einfach mal zu 

informieren, kann sich über unsere Mail-Adresse (s. u.) melden.  

 

Übrigens:  

Man kann auch von zuhause aktiv sein. Anbei ein Link zu online-Mitmach-

Aktionen von Greenpeace:  

Petitionen-aktuell | Greenwire Deutschland (greenpeace.de) 

 

Es lohnt sich, auch unsere Homepage zu besuchen unter: 

http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de  

Sie finden uns auch auf Instagram: 

https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/ 

oder einfach den QR-Code scannen, hier findet sich unsere gesamte 

Medienpräsenz:  

                                

 

Sie sind noch nicht auf unserem Verteiler und möchten diesen Rundbrief 

regelmäßig erhalten - oder sich abmelden?  

Eine formlose E-Mail an uns genügt: info@bb-sifi.greenpeace.de 

https://greenwire.greenpeace.de/petitionen-aktuell
http://www.boeblingen-sindelfingen.greenpeace.de/
https://www.instagram.com/greenpeace_bbsifi/
mailto:info@bb-sifi.greenpeace.de?subject=InfobriefAbo

